
Wer kann psychotherapeutische Psychotherapie anordnen?

Wer kann psychotherapeutische Psychotherapie über die 
Grundversicherung abrechnen?

 Ärzt*innen mit FMH in Allgemeiner 
Innerer Medizin, in Psychiatrie und 
Psychotherapie, in Kinderpsychiatrie und ‐
psychotherapie, in Kinder‐ und 
Jugendmedizin.

 Ärzt*innen mit interdisziplinärem 
Schwerpunkt Psychosomatische und 
psychosoziale Medizin der 
Schweizerischen Akademie für 
Psychosomatische und Psychosoziale 
Medizin.

 Ärzt*innen aller Fachrichtungen (z. B. 
Urolog*innen, Gynäkolog*innen etc.), 
wenn es sich um Leistungen zur 
Krisenintervention oder um 
Kurztherapien für Patient*innen mit 
schweren Erkrankungen bei Neudiagnose 
oder bei einer lebensbedrohlichen 
Situation handelt.

Was beinhaltet eine ärztliche Anordnung?

Bisher bekannte Fachinformationen:

 2 x 15 Sitzungen. 
 Nach den 30 Sitzungen bedarf es einer 

Kostengutsprache durch die 
Versicherung. 

 1 x 10 Sitzungen. 
 Nach den 10 Sitzungen bedarf es einer 

Anordnung durch berechtigte 
Fachärzt*innen. Die 10 Sitzungen werden 
auf die insgesamt 30 Sitzungen 
angerechnet. Danach bedarf es einer 
Kostengutsprache durch die 
Versicherung. 

 Psychiater*innen: Ärzt*innen, die sich auf 
die medikamentöse Behandlung von 
psychischen Krankheiten spezialisiert 
haben

 Psychologische Psychotherapeut*innen: 
Studierte Psycholog*innen, welche einen 
eidgenössischen Weiterbildungstitels und 
mindestens drei Jahre klinische 
Praxiserfahrung aufweisen. Sie 
verschreiben keine Medikamente. 

Nicht über die Grundversicherung abrechnen können:

 Psycholog*innen: Haben ein 
Psychologiestudium absolviert.

 Berater*innen/ Coach*innen: Personen 
mit mannigfaltigen 
Ausbildungshintergründen.

Die zur Anordnung 
berechtigte Fachperson 

ordnet die 
Durchführung einer 
psychologischen 
Psychotherapie im 
Umfange von 15 
Sitzungen an. 

Wird die Verlängerung 
der Therapie als 

notwendig empfunden: 
Austausch zwischen 
Psychotherapeut*in 

und Ärzt*in. 

Die zur Anordnung 
berechtigte Fachperson 

ordnet die 
Durchführung einer 
psychologischen 
Psychotherapie im 

Umfange von weiteren 
15 Sitzungen an. 

Psychotherapeut*in 
oder Patient*in 

informiert Ärzt*in, falls 
eine Fortsetzung der 

Behandlung als 
notwendig erachtet 

wird.

Spätestens nach der 15. Sitzung

Die Einschätzung wird von Ärzt*in geteilt 

Vor der 30. Sitzung

Ärzt*in erhält Bericht 
von Psychiater*in und 
stellt ein Gesuch auf 
Verlängerung bei der 

Krankenkasse

Beurteilung durch Psychiater*in

Informationen zum Anordnungsmodell
Liebe Klient*innen
Gerne möchten wir Sie über die bevorstehenden Änderungen zur Übernahme psychotherapeutischer Leistungen durch die 
Krankenkassen informieren. Ab dem 01. Juli 2022 wird die psychologische Psychotherapie von der Grundversicherung bezahlt, 
sofern sie auf Anordnung von Ärzt*innen erfolgt. 
Zu diesem Zeitpunkt bestehen noch viele offene Fragen in Hinblick auf Tarife etc. Wir können Ihnen daher leider noch keinen 
genauen Ablauf oder ein definitives Setting nach diesem Stichdatum aufzeigen. Sobald diese offenen Punkte geklärt wurden, 
werden wir Sie jedoch gerne wieder informieren. Was bisher bereits bekannt ist: 


